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Eine sehr feuchte bis nasse Waldlichtung wird von einem bultigen Ried der Rispensegge eingenommen. Zwischen mächtigen Seggenbulten 
hat sich eine eutraphente, staudenreiche Feuchtvegetation entwickelt. Darin erreichen Sumpfreitgras und Wasserdost den höchsten 
Deckungswert. Die bestandsbildenden Arten sind eng miteinander verzahnt. Dabei ist die Vegetation horizontal stark strukturiert. Randlich 
wandern Nitrophyten wie Brennessel und Himbeere ein. Hundsstraußgras und Sumpfblutauge kennzeichnen den noch mesotrophen 
Nährstoffstatus inmitten der Biotopfläche. Das stark bewegte Gelände führt zu rascher Abtrocknung in der unmittelbaren Umgebung, wo 
Laubforste die Kontaktvegetation bilden.
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Carex paniculata Calamagrostis canescens

Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Juncus effusus

Alnus glutinosa Rubus idaeus Agrostis canina Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Potentilla palustris Urtica dioica


